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Antrag 

der Abgeordneten Vahlberg, Schmidt (München), Dr. Schöfberger, Amling, 
Bamberg, Büchler (Hof), Gerstl (Passau), Dr. Glotz, Dr. Haack, Haase (Fürth), 
Klßlinger, Kolbow, Lambinus, Lutz, Frau Dr. Martiny-Glotz, Müller (Schweinfurt), 
Porzner, Reuter, Frau Schmidt (Nürnberg), Sieler, Frau Dr. Skarpelis-Sperk, Stiegler, 
Verheugen, Wolfram (Recklinghausen), Weinhofer, Dr. Wernitz, Wimmer 
(Neuötting), Dr. de With, Dr. Hauff, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 


ökologische und ökonomische Situation im deutschen Alpenraum 


Die Alpen sind eine einmalige Naturlandschaft; sie sind Wirt- 
schafts- und Lebensraum für die dort lebenden Menschen und 
darüber hinaus Heimat unzähliger nur in dieser Naturlandschaft 
lebender Tiere und Pflanzen. 

Das ökologische Gleichgewicht in den Alpen ist in höchstem 
Maße gefährdet. 

Die Alpenwälder, die in Jahrhunderten gewachsen sind, bilden 
den herausragenden ökologischen Schutz für die Menschen vor 
Lawinen, Muren, Hochwasser sowie gegen Bodenerosion. 

Die Alpenwälder sind für die Erhaltung der Artenvielfalt von 
Tieren und Pflanzen unentbehrlich. 

Die Alpenwälder sind in ihrem Bestand ernsthaft bedroht. Durch 
hohe Schadstoffkonzentration in der Luft sind fast 70 % der 
Schutzwälder geschädigt. Insofern wäre ein allgemeines Tempo- 
limit im Bundesgebiet für den Alpenraum von besonderer Be- 
deutung. 

Angesichts der Gefahr der Zerstörung des Schutzwaldes, 
angesichts der fortschreitenden Naturvemichtung durch verkehr- 
liche, touristische und industrielle Erschließungsmaßnahmen, 

angesichts der schwierigen wirtschaftlichen Situation der Land- 
wirtschaft in den Berggebieten 

wolle der Bundestag beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert: 

1. Ein Sofortprogramm zur Rettung der Alpenwälder zu erar- 
beiten, das folgende Punkte umfaßt: 
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a) Die Anpflanzungen von Pioniergehölz, um die Funktion des 
Schutzwaldes, soweit erforderlich, zu ergänzen oder zu 
ersetzen. Die bisher fast ausschüeßüch von Privaten erfolg- 
ten Versuche sind auf den Staatsforst auszuweiten und unter 
wissenschaftlicher Kontrolle auf größeren Flächen durchzu- 
führen; 

b) den Bestand an Schalenwild soweit zu vermindern, daß eine 
Naturveijüngung des Waldes wieder möglich wird; 

c) die beschleunigte Ablösung des Waldweiderechts ; 

d) die Entwicklung eines Konzepts zur Verlagerung des Güter- 
verkehrs von der Straße auf die Schiene mit einer zeitlichen 
Festlegung der Entwicklungsschritte; 

e) eine Intensivierung der Verhandlungen zur Verwirklichung 
des Brenner-Basistunnels ; 

f) eine Verschärfung der TA Luft, die sich an der empfind- 
lichen Vegetation des Alpenraumes orientiert, sowie eine 
Erforschung des weiträumigen Schadstofftransports; 

g) Verschärfung der Großfeuerungsanlagenverordnung sowie 
Prüfung der Einführung einer Schadstoffabgabe, um eine 
schnellere Umrüstung alter Krafwerke und Industrieanlagen 
auf den neuesten Stand der Emissionsbegrenzung zu er- 
reichen; 

h) Förderung der Umstellung der Gewerbetriebe im Alpen- 
raum auf umweltschonende Produktionsverfahren; 

i) Einführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung für alle 
Eingriffe in den Alpenraum, z. B. für bauliche Investitionen 
und die Durchführung von sportlichen Großveranstaltungen 
(Olympische Spiele, alpine Weltmeisterschaften, Motor- 
sportveranstaltungen) ; 

j) Die Renaturierung von stillgelegten touristischen und indu- 
striellen Anlagen. 

2. Ein umfassendes Artenschutzkonzept für die Alpen zu erar- 
beiten und im einzelnen folgende Maßnahmen einzuleiten: 

a) Die Entwicklung von Forschungsprogrammen zur Samm- 
lung und Auswertung ökologischer Daten im Bereich Luft, 
Wasser, Abfall, zur Erkennung und Erhaltung der natür- 
lichen Lebensbedingungen für Pflanzen und Tiere sowie zur 
B ergwald verj üngung ; 

b) zur Sicherung des genetischen Materials von gefährdeten 
Arten, Samen- bzw. Genbanken zu errichten oder auszu- 
bauen; 

c) die Rechtsverbindlichkeit der Kartierung von Biotopen 
durchzusetzen; 

d) eine grenzübergreifende Vernetzung der Schutzgebiete 
anzustreben und eine insgesamt bessere Abstimmung der 
Entwicklungsziele, Programme und Pläne mit den anderen 
Alpenstaaten sicherzustellen. 
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3. Die wichtige Aufgabe der Bergbauem für die Erhaltung und 
Pflege der Alpenlandschaft durch direkte, produktneutrale Ein- 
kommenszahlungen zu vergüten, um so eine zu intensive Nut- 
zung der Böden zu vermeiden. 

4. Die militärische Nutzung des Alpenraumes abzubauen, insbe- 
sondere im Hinblick auf Tiefflugübungen und z. B. des Plans 
zur Verlegung des Standortübungsplatzes Berchtesgaden/ 
Kirchholz nach Oberjettenberg. 

5. Gegenüber der Bayerischen Staatsregierung auf Einsetzung 
eines Alpenschutzbeauftragten zu drängen, dem die Koordina- 
tion und Beobachtung aller den Alpenraum betreffenden Vor- 
gänge obhegt. 

6. Einberufung einer internationalen Schutzkonferenz der Alpen- 
staaten zur Verabschiedung einer Alpenschutzkonvention. 

Soweit die Bundesregierung nicht aus eigener Zuständigkeit han- 
deln kann, soll sie sich bei der Bayerischen Staatsregierung für die 
Verwirklichung dieser Ziele einsetzen. 

Bonn, den 22. Juli 1986 

Vahlberg 

Schmidt (München) 

Dr. Schöfberger 
Amling 
Bamberg 
Büchler (Hof) 

Gerstl (Passau) 

Dr. Glotz 
Dr. Haack 
Haase (Fürth) 

Kifilinger 

Kolbow 

Lambinus 

Lutz 

Frau Dr. Martiny-Glotz 
Müller (Schweinfurt) 

Porzner 

Reuter 

Frau Schmidt (Nürnberg) 

Sieler 

Frau Dr. Skarpelis-Sperk 

Stiegler 

Verheugen 

Wolfram (Recklinghausen) 

Weinhofer 
Dr. Wernitz 
Wimmer (Neuötüng) 

Dr. de With 
Dr. Hauff 

Dr. Vogel und Fraktion 
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